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Interview mit Volker Röttger von Geberit 

RAS: Herr Röttger, inwiefern hat sich die Trinkwasserinstallation in den letzten Jahrzehnten gewandelt?
Volker Röttger: Durch gehobene Komfortansprüche ist die Zahl der Sanitärapparate und somit der Trinkwasserentnahmestellen in den Wohnungen und Häusern erheblich gestiegen. Oft gibt es zwei Bäder pro Wohneinheit und mehrere Außenzapfstellen. Früher wurden die wenigen Sanitärgegenstände regelmäßig genutzt, ein ausreichender Wasserwechsel war somit gegeben. Heute liegt der Fokus deutlich auf der Einhaltung der trinkwasserhygienischen Anforderungen. Da durch die veränderte Nutzung der bestimmungsgemäße Betrieb oftmals nicht mehr gewährleistet werden kann, übernehmen heute automatisierte Spüleinrichtungen die Aufgabe der regelmäßigen Wassererneuerung.
RAS: Welche häufigen Fehler lassen sich bei der Trinkwasserinstallation vermeiden?

Röttger: Häufig stimmt die der Planung zugrundeliegende Nutzung nicht mit der tatsächlichen Betriebsweise überein. Dies führt vielfach zu überdimensionierten Trinkwasserleitungen und Trinkwassererwärmern. Hier ist die genaue Ermittlung des tatsächlichen Bedarfs in Absprache mit dem Bauherrn erforderlich. Nicht selten werden ungünstige Leitungsdurchführungen gewählt, z. B. Kaltwasserleitungen durch zu warme Bereiche. Bei der Planung und Ausführung dürfen nur Materialien mit einem Nachweis der trinkwasserhygienischen Eignung verwendet werden. Außerdem sollten Rohre und Fittings stets mit Schutzvorrichtungen wie Kappen und Stopfen versehen sein. Bei der Inbetriebnahme der Installation ist eine trockene Dichtheitsprüfung ohne Wasser vorzunehmen, wenn sich nicht unmittelbar danach der reguläre Betrieb der Trinkwasserinstallation einstellt. Weiteres Augenmerk sollte auf der korrekten Spülung der Trinkwasserinstallation und einer gründlichen Einweisung oder Übergabe an den Betreiber liegen.  
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